
DR; FRANZ LÖSCHNAK 
BUNDESMINISTER FOR INNERES 

'i\ 

TI -lJq81 der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen 
des Nationalrates XVIII. Gesetzgebungsperiode 

Zahl: ~o 11~/616-JJ/2/92 Wien, am 5. Feber] 992 

An d(·m 

Präsident"n des Nationalrates 
Dr. Heinz FISCHER 

Parlament 
1017 __ lL..LLn 

20<11 lAB 

1Sg2 ~- 07 
~~ 2A80 IJ 

nie Abgeordß(~t.Hn zum Nationalrat Ru<!<>]f ANSCHOBER, FrHundH und 

Frellndi.nnHn haben am 1R. Dezember 1.991. untHr der Nr. 21.80/.J an mich 

eine schriftliche parlamEmtarische Anfrage betrHffend "ObergriffH 

der Pol b:ei und G(·~ndarmeri.e (CelaI ÖKTF.M)" gertc:htet, die folg(mdf-Hl 

Wort.laut. hat.: 

"1. Wie laut.ot. dor Poli7.üib(~richt. über nachstehend 
mit Datum, Opfer und Ortsangabe bezeichneten Vorfall? 

2. WurdE? gegon i.n dieson Vorfall verwickelte Beamte Straf­
anzelge erstat.tHl? 

3. Falls St.rafv(~rfahron gegen in den Vorfall vE~rwicke~t.(~ 
Beamt.e st.at.tfandon, WH~ endet.en dIese VHrfahrnn ln Hr­
stAr, wie in zwetter Instanz? 

4. Falls es rn~ht.skräflige Verurteilungen von in diese Ver­
fahren vC1rwl.C:ke 1 tn Beamton ~ab, wel ehe d i.f-ms trech tl i dH~n 
KonS(~quHnz(-m wurden gezogen. 

5. Falls es zu Versetzungen von Beamten kam, tn welche 
missariatn bzw. Gendarmerinposlen erfolg~en diese? 

Kom-

6. W1Jrden gegen den Besch~erdefli~re~ im Zusammenhang mit.der 
Strafanzelge gf~gnn dJ.e POll7.Hlbeamten strafrnchtlJ.che 
Schrlt.t.e olngHl(lll(~l? 

7. ~(-~jahH~dpnfall s: ,Nach w:-l d!~n. I:3(:slimJß1.m~~n ~es s~ra.fgp'­
sef.zbuches wurden str.lfru.htllC.he Schr.lttc geg(.n aen 
Beschwordeflihrer eingeleitet? 

R. Wurde gegen einen der beschuldigten Beamten bereils ein­
mal ein Disziplinarverfahren eingeleitet? Wenn ja, warum 
und wie endete diAS? 

Ort: Wien 23. 1 AltmannsdorferstraAe 1.64 
Betroff~n: ~ar lUr~ische Staalsbürger C~lal ÖKTEM gibt ~n 
von zweI. SlcherhBl.tswach(-)beamten vor elnem Cafü geohrfel.gt 
wordfm zu sai n. Im MAi cl1 inger Unfal I krankenhaus wur'aHn unmi {­
telbar nach dem Vorfall Verletzungen festgestellt. 
Vorfall: ~2.4.19R9 
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All fgahp. dor Si chorho i. L s(~xokul i. vo isl es, die Rechlsordnung i.n 

chm B(~reidwn durchzusot.znn, :in derwn <lE~r Gesetzgeber diHS im In­

lHrp.sso dor Allgomoinhoit vorgosdlOn hat, Dio S:icherheilseXHkutivH 

hat da}wr vor allom das Lohnn, di.o Gesluldhei.l und das F.igontum <ior 

Bürger zu schiitz(!Tl, sowio dio FreHH~it und den Frieden in dHr Ge­

mHi.nschaft '7,1l g(~wiihrl(~islnn; di.o Talsach(·), daß ihrn ArbHi.t und 

damit selbst.vHrsUindlich auch :ihr(~ Fehllnist.ungen im F,jnzugstwreich 

besondors snnsiblor und schill'/'<)J1SW()rlor Giitor, wi.e jnnor dor porsön·­

lichen Freihnit. und <kr k()rI)(~rlidwn tlnvHrsdlrlhHit., geloistüt 

wird I macht. os nrfordnrl ich, lw:i Aus1>:i ldung und Dienstaufsicht. 

ständig bomilht 7.11 spin, dami.t di.o F.ffizi.(m·/. dor Sichor}Hd.tslw}ü>rd('Hl 

gHwahrt lind doch d i 0 n0.] as t. ung <ler no t.rof f<Hwn durch Grundrech t. se i n­

gr i. f fe so ger i. ng w i 0 mögl i. eh gnha llon wordon kann, 

Jch bin dahf~r soi t. übernnhmE~ der Verantwortung im Innenressort 

hos troh t, VorwOr fo , d i. 0 g0gon Boamle orhobon word<-Hl, rasch und 

unvoreing(·~nornmen priifHn zu 1 asson, dam:i 1. unwahre Anschu] <l:i gungen so 

SdHlHll wip. mi:)gli.ch als s()lchE~ erkannt und rh~amt(~, die ~:ich F(~hllE'd­

s t.ungf)n 7.11 Sehu 1 (tpn hahnn kornmf~n las son, zur Voran t wor l ung gozogon 

werden. nios hat auch die Volksanwilltschafl best~tigl, indem sie in 

i.hrem BHricht. allseofilhrl hal, (laß i.rn InnonrE:)ssort i.rn FallH von 

MißhanCllungsvorwilrfon din "objokttv orfor<inrl i.chon si.cherhoi.lsbB­

hc)rdJ i Cohon F.rhobungem durchgofiihrt werden." 

Das F.llropä i sdl(-) Komi teo zllr Verh i. ndorung <ior Fo 1. t (~r und dor un­

mensch] i ehen odpr orn i odr j gendnn nehand] ung oder B~!s trafung hat in 

se i.rwm der ()s t.{)rr(~ i. eh i. sclwn Bund.osrog i.(-)rung nrs ta l t~~ ton Bor i.ch t 

eine Reihe von Maßnahmen empfohhm. f;oweit. dinse kurzfrjst.:ig ver­

wi. rk lieh t wordon konn ton, i. s t d. i os 1>oroi. l s goschohün. '[ ns besondarH 

wllrd(~ dem soil: August 1.990 oi.nj!ofilhrton "Informationsbla.tl für 

fest.genommf'no Frwachsono" oin Dokumfml.at.jonstoi] ("HafLb(H'ic:ht.") 

angf~schlos~wn, (1or alln wichli.gnTl tJmsUindü <tor Anhallung oi.n()s 

Ff~stg(''Tlomrriprlf!n (mt.hül t.; 

es werdon folgende FakUm fost.gehal ton: 7.H:i t.punkt und Grund der 

Fes t nahme 1 T n formOl t i on dos Angdla 1 t.orH~n übnr soi. no R(-)ch to, VHrs tän-

djgung einer Vert.ralwnSpf~rS()n lind (·drws Recht.sbejst.an<l(~s, allfül1i-
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ge Kontakt.aufnahme mit. dom Hecht.sbeist.and auf der Ohmststelle, 

Vers Uind I gung dHr kons u1. ar i. sr.hon Ver t re t ungsboh(jrdo, Zn i tpunk t und 

Ums 1. ände dHr F i nvornahm(-!, Ze j t.punk t und Ergebn-i sei np.r ärz tl i ehen 

lJntnrsllchung, Zc)i t<~n dor Vorpflogung. Oi.os orlei.chtc)rL os, auch 

später noch Finz(!lhei1.on einer Anhallung zu rekonstruieren und 

gegobOnfHl f n 11 s uneoroch t for t i. g Lon Vorwür fon au f g()S i. clwr tor Gr'und 1. a.­

ge entgegenzut.reten. 

Oas Furopäi sehe Komi t.(~(~ zur Vorh:i nderung der Fol t.Hr und der un­

m(~nsch 1 1. (:hnn odor nrn I(~dr i gnndon Bohand 1. ung o<i<-1r B(~s t r'afung ha t 

besonders b0.t.onl., daß oirw pr()fossj()rHlll(~ Ausbildung die wicht.jgsl.<~ 

Voraussetzung TUr die) Vorhi.ndorung von Poli·7.(')iilhorgriff(~n sc}i .. On 

sieh d i nSH F i Tl s chä t. zun!.! m:i 1. rmd ner ObEH'zHugung von der' No lw<-md i g­

keit eiJH-)r fundierten Aus- und W(~i.lorbi.ldung allor Mila:rlwi.lür 

deckt, war ich best.robt., diH Schulung geradH im sonsiblen DEH'(deh 

der Mensdwnroch tf) aUSZubi-llHH1: Tm Ubr i.g(')n w i. rd der permanon Ln W(d­

lHrbi JduTlC'sproznß aJ 10r R(!ss()rt.ang(-~h()ri.gon durch die F.inrieht.ung 

(--mt~prechonder BildungssUillon und Bi.ldungsangoboto si.chE-lrgE-lst.H]]l. 

Zur Fraf{p oinor nxtnrnon Kontrolle strafrochtli.ch ni.chl rolovanton 

Beschwnrdpvorbri neens vnrwei ~w ich darauf, daß dEH' 0, Toi 1 <!E-lS am 

1.. Mai. 1.993 in Kraft t.rHtond<-Hl Si.chorh(--)i.tspolizoigosot.-.I,~)S, BGB1.Nr. 

568/1991, ~in~n umfassenden Rechtsschutz für den BHrE-lich sichHr­

he i t S pol j z e t 1. i. eh 0 n Ha tl d 0 1. n s v () r s i. f-) h l, H i üb H i wir d f~ s 0 i rw m "T r Um -

naJ/' im Sinno dpr Fur()päisch(~n MEmschnnrHcht.skonvE-lntion, nämlich 

dom tJnahhiing i gnn Vorwa 1. t un~s snna L , zUkommnn, 1 nt z t. lieh übE-lr BE-l­

SChWf)rdon von BUr~orn, d ins i eh von 0 i rwm Organ dos öf fon LI i. dwn 

Sicherheit.sdic\nst.os pflicht.widrjg bE-lhandHlt. fOhlHn, zu (-HllschoidE-ln. 

Daml.t konnto die von mir von Anfang an angostroblo nxtHrrw ß(~schwE-lr­

dekonlrolle vorwirklicht wordon. 

Oi e rou t.i nernäßi ge ärz t.] i dlH On l(!rsu chung H :irIHS Menschen unrni ttHl bar 

nach seinor Fnslnahm(~ ist l.{rllndsiitzli.c:h (--)rsl nach OlHH'slnllung Zll 

einer Sichprhpilsb0hördo mögljch. OarObor hinhaus 1st über VHrlan­

gen df-)S Fes tg(-H10mmfHwn , wonn or Vorlotzllngen ilufwoi.sl, dio i.m Vor .. · 

lauf einer Amt.shandJung ent.slandrm soin könnl(H1, urngHhEHId HirW 
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ärzt.lic.he Unt.p.rslIc.hung vorzunehmHn. Im "Informationsblat.t. fUr fest­

genommene F.rwachs(~no" wird <lor Bolroffono schli.ol1li.ch darauf hing{}­

wiesfm, daß or das Rec.ht. hat., zur amt.särztlichen Unt.ers\lc.hung eiTlen 

Arzt. sf-)im~r Wahl hni'/.uziohon. 

Insgesamt. ist. somi t. o:i n au sgewogünes Paket an Maßnahmen verwi rk­

licht odor in di.o Wogo goloi.lf)t wordHJl, das {-)i.norsHlls <lHr Si.dwr­

heit.sexekllt.ivo d]o Erfüllung :ihrE~r AUfgabHn ormöglicht und anderer­

seils dom Biirgor vor ung(-1rochtfortiglor POlizf-)i.gHwalL schut'/. gn­

währt. . 

Im e j n7.H] nen fiihrp. i eh zur vor] i E~gE-mden An frag(~ au s : 

Am 23.4 . .19R9 wurdf! ~egon 02.2fi Uhr in Wion 23, Alt.mannsdorfnr St.ra-

Re lAR/1R/3/10 df)r auf dom BCHlon li.ogon<l(~, stark alkoholisiHrlo 

Cola] ÖKTEM vor s(~inp.r Wohnungsl.Ur aufgf!fundon. Der Mann wies an 

<let rnchten G(-~sichtshiilfto hlulondE-! Schnit.t.wundün sowiE-! e:ine starkH 

Schwellung im Bor(~ich dos rochton Allgos auf. DiH F.rhohungcHl orga-

ben, daß ÖKTEM vHrmut.lich aufgrund soinE-~r st.arken Alkoholisierung 

gegen di.o F.ingangstilro gostilr'/.t war. F.r wlltd(~ vom Rottllngsdiensl in 

di'lS lJn fall kranlwnhaus Wi on-Mo i. (il i ng vorschaf f t . 

Zu Frage 2: 

Nein, da dflr Bundospol:izoidirnkl.:ion Wion diE!S(·!r Mißhan<llungsvorwurf 

Hrst durch dio g0gmlsUindlich0 AnfragH bHkannt goworden ist. Das 

SichHrhHitshiiro dor Bllndnspoli'/.Hi.dirnkti,on WiEmwllrdo miL df~r 

Ourc.hfiihrung von V()r(~rhebungen j m D:i Ems lf~ dE~r 8 Lraf j 1I S U '/. betrau t . 
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7.11 Frage 3: 

Erübrigt. Rich im Hinblick Ruf FragE') 2. 

Eriibrigt. sich im Hinblick auf dio Fragen 2 und 3. 

Bis zum gegenwArt.igen 7.eit.punkt ist es in dieser Angelegenheit zu 

ke i nf-)n Vorso t zungml crokommnn. 

z.u __ Fr'l~_.~ 
Nei.n. 

7.\1 Frage 7: 

Erübrigt sich im Hinblick nuf Frngo n. 

Z_~LFr_ae-~ ._R_:_ 

ni eRn Fragn kann zum gegonwär ligen 7.Ed t.punk l. noch n:i eh t hean t.wortet. 

werden, da noch kolnn Namon von konkret bas<:huldLgtHTl Beamten vor-

1 i(~gen. 
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